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4. Praxistransferphasen I und II
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4. Praxistransferphasen I und II
Stadt Hamm



Ziele des Transferprojektes in Hamm

• Verbesserung des Zugangs zu neu zugewanderten Eltern  

(insb. mit südosteuropäischer Herkunft)

• Beteiligung von Eltern unterschiedlicher Herkunft gleichermaßen

• Abgleich und Weiterentwicklung vorhandener  

Eltern- und Bildungskonzepte

• sozialräumlich abgestimmte Elternkonzepte insb.  

im Bereich des Übergangs

• Synchronisation von Arbeit mit Schülerinnen  

und Schülern und deren Eltern

Ergebnisse der Freiligrathschule

• Es wurde ein Konzept für ein Elterncafé an der Freiligrathschule  

entwickelt und das erste Treffen vorbereitet.

• Ein Deutschkurs für neu zugewanderte Mütter ist in Planung.

Für die schulinternen Prozesse wurden folgende  

Dokumente erarbeitet:

• Protokollbogen für Aufnahmegespräche

• Schülerporträt (rumänisch/bulgarisch)

• Innerschulische Informationskarte (Zuständigkeiten und  

Verantwortlichkeiten bei der

Beschulung neu zugewanderter Schülerinnen und Schüler)

• Checkliste für die ersten Tage 

• ABC der Schule für Schülerinnen und Schüler

Ergebnisse der Realschule Bockum-Hövel

Es wurde ein Konzept für ein themenbezogenes

Elterncafé an der Realschule entwickelt und das

erste Treffen vorbereitet.

Besonderheit:

• Die Einrichtung eines Elterncafé-Teams, bestehend  

aus der Schulsozialarbeiterin, aus ein bis zwei  

Lehrkräften, der Bildungsbegleiterin der AWO und  

interessierten Eltern.

Es wurden folgende Broschüren aktualisiert:

• Fünft-Klässler ABC

• Begrüßungsheft

TRANSFERPROJEKT ZUSAMMEN- ZUWANDERUNG UND SCHULE GESTALTEN  

STADT HAMM AMT FÜR SCHULISCHE BILDUNG

IN KOOPERATION MIT DEM JUGENDAMT UND DER ELTERNSCHULE E.V.

In einer gemeinsamen Veranstaltung mit der Freiligrathschule und der Realschule Hamm-Bockum-Hövel wurde folgende  

außerschulische Unterstützung vorgestellt

Aktivitäten aus dem Stadtteil-

zentrum Bockum-Hövel

• Fit for future (Hausaufgaben-

betreuung)

• Kultur und Sprache (Projekt  

für Flüchtlingskinder)

• Internationales Kochen

• Sprechstunden der Stadtteil- und  

Präventionskoordinatorinnen

Vorstellung stadtweiter Projekte/Maßnahmen zur  

Elternarbeit vom Stadtteilzentrum Hamm-Westen

• Projekte BeTAH Beratung und Teilhabe  

Ahlen und Hamm/Alltagsbegleiter)

• „Mein Kind wird fit – Ich mach mit“

• Tipps für die Einbeziehung von  

Dolmetscher*innen in Elterngesprächen

• Angebote des Kommunalen Integrationszentrums  

(KI), z.B. Sprachmittler und Dolmetscherpool

Ergebnisse der Multiplikatorenschulung  

zum Projekt Eltern und Schule

• Folgende Themen wurden miteinander  

reflektiert

• Bedeutung interkultureller Kompetenzen

• Zielgruppenspezifische Elternbildung

• Ebenen der Zusammenarbeit  

innerhalb der Schule

• Auftrags- und Rollenklärung

11. MÄRZ 2019  
12:30 – 16:00
UHR  HOTEL 
FRANZ,  ESSEN-
STEELE
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4. Praxistransferphasen I und II
Kreis Unna



Ziele des Transferprojektes:

• Etablierung eines regelmäßig stattfindenden

Austauschs zwischen der Schule und außer

schulischen Partnern*innen, um nachhaltige

Vernetzungsstrukturen aufzubauen;

• Erarbeitung möglicher Unterstützungsangebote  

der außerschulischen Partner*innen;

• einen Anstoß zur Zusammenarbeit von Familien  

und Institutionen, sowohl in Bezug auf Bildung  

wie auch in Bezug auf eine verbesserte Lebenswelt  

der Kinder im Sozialraum;

• Möglichkeiten der Prävention im Prozess aufzeigen,  

um eine soziale Integration zu gewährleisten und  

den Kindern die für sie bestmögliche Bildungsbio

grafie zu eröffnen;

• Elternarbeit zu optimieren – insbesondere mit  

den Eltern aus SüdOstEuropa (Kommunikation  

ermöglichen; Elternbildung)

TRANSFERPROJEKT ZUSAMMEN- ZUWANDERUNG UND SCHULE GESTALTEN  

KOMMUNALES INTEGRATIONSZENTRUM (KREIS UNNA), HIER:  

WITTEKINDGRUNDSCHULE IN LÜNEN-BRAMBAUER

11. MÄRZ 2019  
12:30 – 16:00
UHR  HOTEL 
FRANZ,  ESSEN-
STEELE

Ergebnisse des Transferprojektes an der  

Wittekindgrundschule in Lünen-Brambauer

• Dokumente für die schulinternen Prozesse:

• Checkliste für die ersten Tage 

(Quereinsteiger/Zuzug)

• Kooperationswand/matrix

• Informationsbroschüre:

• MPT und außerschulische Partner an der  

Wittekindschule
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4. Praxistransferphasen I und II
Projekt „Wegbereiter - Bildungswege für neu zugewanderte Kinder und Jugendliche bereiten“



ZIELE

• die Integration in das Schulsystem und  

den Bildungserfolg von neu zugewan-

derten und geflüchteten Kindern und  

Jugendlichen verbessern

• Entwicklung umfassender kommunaler  

Konzepte für eine rasche und erfolg-

reiche schulische Integration neu

eingewanderter Kinder und Jugend-

licher in ausgewählten Kommunen

der Metropole Ruhr

• Einbezug, Vernetzung, Professionali-

sierung und Sensibilisierung aller

relevanten Akteure im Themenfeld

• Initiierung von Schulentwicklungspro

zessen, die zu einer besserenIntegration  

der neu eingewanderten Kinder und  

Jugendlichen in Schule beitragen

• Erprobung innovativer Ansätze im  

Rahmen von Mikroprojekten

• Voraussetzungen für einen Transfer der  

Modelle und Erfahrungen in andere  

Kommunen der Metropole Ruhr schaffen

WEGBEREITER –

BILDUNGSWEGE  FÜR NEU 

ZUGEWANDERTE KINDER  UND 

JUGENDLICHE BEREITEN

Integration findet vor Ort statt: Die kom-

munalen Akteure stehen derzeit vor der  

Aufgabe, neu eintreffende Kinder und  

Jugendliche und ihre Familien beim  

Einstieg in das Bildungssystem zu

beraten und zu unterstützen, sie auf 

ihrem  weiteren Weg zu begleiten und auf  

gelingende Übergänge in das Regel

system und innerhalb des

Regelsystems hinzuarbeiten. Zugleich 

liegt es im  starken Interesse der 

Kommunen, dass den neu 

Zugewanderten der Zugang

zu Sprache und Bildung gelingt, weil er  

grundlegende Voraussetzung für die  

zukünftigen Entwicklungs und Teilhabe

chancen ist. Das Projekt zielt daher  

darauf, Kommunen in der Metropole  

Ruhr in ihrer Rolle als Ermöglicher und  

wichtige Mitgestalter von Integrations-

prozessen zu unterstützen.

Rahmen

konzept
Erprobung

Kommunale  

Konzepte

Mikroprojekte

„Wegbereiter – Bildungswege für neu zugewanderte Kinder und Jugendliche bereiten“ ist ein gemeinsames Projekt der RuhrFutur gGmbH und des Ministeriums für Schule und Weiterbildung des Landes NordrheinWestfalen, gefördert durch die Stiftung  

Mercator, in Zusammenarbeit mit der Landesweiten Koordinierungsstelle Kommunale Integrationszentren.

Weitere Informationen befinden sich auf der Projekthomepage: www.bildungswegebereiten.de |Ansprechpartnerin: Elena Angerstein, Elena.Angerstein@ruhrfutur.de, Tel.: 0201177878280

VIER PROJEKTBAUSTEINE

DIE BETEILIGTEN KOMMUNEN SIND:

Bochum, Kreis Recklinghausen, Mülheim an derRuhr

Gemeinsamen

Qualitätsrahmen

entwickeln

Kommunale  

Umsetzungskonzepte  

erarbeiten, die den  

Bedarfen vor Ort und  

den individuellen

Rahmenbedingungen  

gerecht werden

Umsetzung konkreter 

Ansätze und Ideen

Anreiz, um Bildungs

strategien zu erproben 

und zu verfestigen

Umsetzung der  

kommunalen Konzepte 

in der Praxis mit Schu-

len und/oder anderen  

Bildungseinrichtungen

mailto:Elena.Kampmann@ruhrfutur.de
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4. Praxistransferphasen I und II
Projekt „Eltern und Schulen – Gemeinsam stark“ 



Schulen verbessern. Mikroprojekte  

stoßen unmittelbar in der Praxis Verän-

derungen an und schaffen die Voraus-

setzungen für die Etablierung und Ver-

breitung erfolgreicher Modelle.

Kommunale Konzepte

…  ermöglichen den beteiligten Kommu-

nen entsprechend der Situation vor Ort  

die Zusammenarbeit zwischen Eltern und  

Schulen gezielt und systematisch zu  

unterstützen. Sie gewährleisten, dass

die Projekterfahrungen und -ergebnisse  

dauerhaft genutzt und in kommunalen  

Strukturen verankert werden.

Ein Orientierungsrahmen

… zeigt die vielfältigen Möglichkeiten auf,  

wie Kommunen, Schulen und weitere  

Bildungsakteure die Zusammenarbeit

zwischen Eltern und Schulen weiterent-

wickeln können. Er bietet einen Über-

blick über Erfolgsfaktoren gelingender  

Bildungs und Erziehungspartnerschaften  

sowie Wege der praktischen Unterstüt-

zung. So ermöglicht er den Transfer  

innerhalb der Metropole Ruhr.

ELTERN UND SCHULEN –

GEMEINSAM STARK

Die Unterstützung der Eltern beeinflusst  

den schulischen Werdegang ihrerKinder  

positiv. Ebenso wirkt sich die Zusam-

menarbeit von Eltern und Schulen

positivauf die Entwicklung der Kinder

aus. Hier setzt das Projekt „Eltern und 

Schulen –Gemeinsam stark“ an: Um 

mehr  erfolgreiche Bildungsbiographien 

in der  Metropole Ruhr zu ermöglichen, 

sollen  Eltern als Bildungsbegleiter ihrer 

Kinder gestärkt und Bildungs und 

Erziehungs partnerschaften in 

kommunalen Strukturen etabliert 

werden. Ein besonderer Fokus des 

Projekts liegt auf dem Übergang von der 

Grund- in die weiterführende Schule, der 

eine wichtige Weichenstellung auf dem 

Bildungsweg der Kinder ist.

Mikroprojekte

… bieten Schulen, Vereinen und

anderen Bildungsakteuren vor Ort die

Gelegenheit, innovative Instrumente für

die Alltagspraxis zu erproben, die die

Zusammenarbeit zwischen Eltern und

„Eltern und Schulen – Gemeinsam stark“ ist ein Projekt der RuhrFutur gGmbH in Kooperation mit dem Ministerium für Schule und Bildung des Landes NordrheinWestfalen, gefördert durch die Stiftung Mercator, in Zusammenarbeit mit der Landesweiten  

Koordinierungsstelle Kommunale Integrationszentren und dem Institut für soziale Arbeit e.V.

Weitere Informationen befinden sich auf der Projekthomepage: www.eltern-und-schulen.de |Ansprechpartner: Tobias Quednau, tobias.quednau@ruhrfutur.de, Tel.: 0201177878283

Mikroprojekte Kommunale Konzepte

Orientierungsrahmen

Schulen, Vereine und  

andere 

Bildungsakteure  

erproben innovative 

Instrumente für die 

Alltagspraxis.

Kommunen entwickeln  

ihre Aktivitäten vor Ort  

systematisch weiter 

und etablieren sie 

langfristig.

RuhrFutur unterstützt 

den Transfer guter 

Ansätze innerhalb der 

Metropole Ruhr.

Die RuhrFutur gGmbH unterstützt und begleitet die Arbeit der beteiligten Kommunen Bochum,  

CastropRauxel und Mülheim an der Ruhr bei der Konzeptentwicklung, der Vernetzung der Akteure  

vor Ort sowie durch Fortbildungen und Schulentwicklungsprozesse. Außerdem koordiniert und  

organisiert sie den kommunenübergreifenden Austausch.

http://www.eltern-und-schulen.de/
mailto:tobias.quednau@ruhrfutur.de
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